ſeine monumentalen Baulichkeiten iſt eine ebenſo paſ⸗ 


ändert der Umſtand, daß bel der geſiern erfolgten lichen Definitionen, nicht die Einleitungen und Be- 


rungs-Präſidenten bei dem Miniter des Innern in 
Anregung gekommen, bet dem Kriegsminiſter zu ver⸗ 


Auktion zu verkaufen. Auch if angeordnet worden, 


Weſentlichen Urbereinftimmung: an Proſckten und ßen, wurde lepterer zurückgezogen. Abg. Bamberger kann nicht Worte genug finden, die Verlogenhelten 


als bie an die Akademie ſloßenden Gebäude der 


Falle an die Stelle der am Kupfergraben liegenden 


erſcheinen. 


K * > 
a * A ay lan te 
AR AGS 
¢ 2 cy aera ee DS Ste > 


i diate mee aio ee 


— Rebattion, Drud und Verlag ben I 
R. Graßmann, 
Kluchplatz Nr. 3. ü 
ae HE breis der Zeitung auf der Poſt vierteljährlich 
15 Sgr., in Stettin monatlich 4 Sgr 


Juſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 
Aunahme: Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 17 
bei O. T. Poppe. 


Nr. 96 er] wid Dienſtag, 28. April! > 1871. 


Dentſchland. Zum Schluß folgte die Berathung des Antrages menbruchs erweitert und verbtitert ſich der Zwiſt unter 

** Berlin, 21. April. Die Reichotagsſtzung des Abg. Luclus (Erfurt) wegen Wiedereinführung den Chefs. Das lebhafteſte Tagesintereſſe bildeten 

vom 29. d. hat ebenſo durch die in ihr behandelten der Packetbeförderung an die deutſchen Truppen in heute die Einſezung eines „militüriſchen Wohlfahrts⸗ 
Fragen wie durch das lebhafte Eingreifen des Für⸗ Frankreich. Nachdem der Generalpoſtbirektor Stephan aus ſchuſſes“ und die ſummarſſchen Exekutlonen von 
ſten Reichskanzlers ein weitreichende Intertſſe er-| mitgetheilt hatte, daß dieſe Beförderung in nächſter Bauera (in und um Neuilly), welche die Kommune 
langt. Es waren die Verhandlungen wegen der Lo⸗ Woche unter den früheren Bedingungen (alſo nur in ſeitdem zu dementiren verſucht hat. An den aller⸗ 
kalttäten und des Baues eines neuen Reichstags⸗Ge⸗ Höhe von 4 Pfund⸗Packeten und gegen Porto) auf- entſchieden ſten Proteſten fehlt es nicht. Scharf laſſen 
baudes und dann die Dlätenftage, welche zur Debatte genommen werden würde, die ungeheuren Schwietig⸗ ſich namentlich die „Cloche“ und das „Bien public 
gekommen waren. Bezüglich des erfleren Punktes keiten der Sache aber die darüber hinausgehenden darüber aus, die fomit der Unterdrückung ſicher find: 
berrſcht in Regierungs- wie Abgrordnetenkreiſen im Vorſchlüge des Antrages un ausführbar erſcheinen lie.“ — Ein Verſalller Korreſpondent der „Timts“ 


Clement Thomas ſoll wenige Tage vor feinem be- 
klagenswerthen Ende dem Krlegsminiſter General Leflo 
einen ſehr chariſtiſchen Vorſchlag zur Entwaffnung 
der Pariſer Natlonalgarde gemacht haben. Er hielt 
für ſeine Perſon dieſe Mafiregel für unerläßlich, 
nachdem die fine fleur de la canaille ſich um 
den Montmartre geſammelt und mlt Belleville ver⸗ 
ſländigt hatte, und beantragte, die Reglerung möge 
für jedes ausgelieferte Chaſſepotgewehr 10 Franken 
zahlen, und dem Leihhauſe den Auftrag ertleilen, 
einen gleichen Betrag für jedes in Pfand gegebene 
Plätzen zu ſolchen fehlt es nicht; am Meſſten aber beuutzte die Gelegenheit, der Feldpoſtverwaltung unter der Berichte der kommunaliſtiſchen Miltkärchefs zu Gewehr vorzuſtrecken. Zum großen Nachthell für 
vou all den erſteren ſchent man maßgebenden Ortes dem Beifall des Haujes die wohlverdiente Anerken- brandmarken. Er ſchreibt: Die unverſchämten Lügen Frankreich aber und zum größten Unglück für Herrn 
ſich doch wohl für das zu erwärmen, dem gemäß das nung für ihre Leistungen während dees Krieges aus- der Kommune und ihrer Generäle ſcheinen nicht allein Thomas ſelbſt, der feine Pappenhelmer ſehr genau 
neu in brrichtende Reichstage-Gebäude an der Stelle zudrücken, wofür Gencralpofidirektor Stephan ameno] die Parſſer, ſondern auch viele andere Leute frre ge» zu kennen ſchlen, iſt der Vorſchlag nicht berückſichtigt 
der jetzigen Akademie der Künſte und anal der beteiligten Behörden und Beamten ſeinen Dank führt zu haben. Sie ſchwindeln der Welt Schlach⸗ worden. 
erbaut werden fol. Die Nähe des Opernplaßes mit ausſprach. 0 ten und Siege vor, die nie geſchlagen, reſp. erfoch⸗ — Der Parlſer Korrtſpondent des + „Daily 
Die Sitzung ſchloß um 4 Uhr. Nächſte: Mon- ten find. Am 12. ſchwaßten Bombrowski und ſein Telegraph“ berichtet unterm 19. d. Abends: „Aus 
tag 11 Uhr. Auf der Tagesordnung ſtehen: Die Stabschef den Parlſern vor, “fle nähmen die Avenue Privatquellen erfahre ich, daß Mont Valerien und 
letzte Leſung des Reeditgejeped, des Schulze ſchen Reutty Haus für Haus, Garten für Garten und die Verſailler Batterien geſtern Abend eine heftige 
Diäter antrages, die erſte Leſung des Geſeßes wegen hofften ſchon am Abend die Brücke zu haben. Reiner Kanonade eröffneten. Die Häuſer in Levallols wur⸗ 
der Prämienanleihe und Wahlprüfungen. „Humbug! Die Brücke If nie in Gefahr geweſen, den fürchterlich zerſchoſſen; die Rue Asnidres wurde 
Stuttgart, 21. April. Biſchof Hefele theilt ſeitdem die Inſurgenten von ihr verjagt wurden. ausgeräumt und in Levallois war die Straße mit 
dem Klerus den, authentiſchen Lert der dogmatlſchen Die Geſchlchte von der Cernkrung der Gensd'armen] Kleidern, Chignons, Mobiliar und Haushaltsartikeln 
Konſtttuttonen des vatlkauiſchen Konzils mit und er⸗ auf der Grande Jatte ft ebeufalls ein Mährchen. gefüllt. Die Nationalgarde ſuchte hinter Häuſern 
läutert dieſelben in fünf Punkten. Der dritte Punkt Alle Morgen bekommen die Parlſer zu hören, daß in Schutz. Die gepanzerten Trains hatten auf dem 
der Muſcen kommen, demnach gleichfalls eine ſehr lautet: „Wie die Unfehlbarkeit der Kirche erfivenkti per Nacht zwiſchen den füdlſchen Forts und den Re⸗ weſtlichen Ufer der Seine Batterien errichtet. In⸗ 
angemefjene Lage erhalten. — In Angelegenheiten | Md die des päpßklichen Magifteriums nur und aus⸗ gierungstruppen in Clamärt und Chatillon ein furcht⸗zwiſchen mußte Dombrowski's Hauptquartier näher 
der Diäten gehen die Auſichten mehr auseinander; da ſchließlich auf die — geoffenbarte — Glaubens- und barer Kampf ſtattgefunden hat. Reine Ausgeburt [auf Paris zu verlegt werden. Heute fielen viele 
aber von Seiten des Bundesrathes au eine Umände⸗ | Sittenlegre, und auch in den darauf bezüglichen Ka- kommuniſtiſchen Gehlrns! Um der Lüge elnen Schein] Granaten in der Avenue des Ternes nieder. Jeder 
tung ſeines Urthells vorläufig nicht zu denken, ſo thedral⸗Dekreten des Papſtes gehören nur die eigent- von Wahrheit zu geben, machen die Kanonen von Baum und jedes Haus iſt mehr oder weniger be⸗ 
Fort Iſſy und Vanves des Nachts vielen Lärm; am ſchädigt. Seit geſtern find 40 Civiliften getödtet 
Morgen heißt es dann, daß man den Chouans und oder verwundet worden, darunter mehrere Greije und 
von Diäten entſchied, an der Sache Nichts. Erfreu⸗ München, 20. April. Das Metropolitan · Ka⸗ den päpſtlichen Zuaven eine furchtbare Schlappe bei⸗ Kinder. Das 35. Bataillon it ſoeben entmuthigt 
lich if, daß in der gestrigen Sitzung des Reichstages pitel erklärt feierlich, in Anerkennung des vatikant⸗ gebracht hat und der Kommandant von Barives for⸗ und niedergeſchlagen nach der Stadt zurückgekehrt. 
das Peäſtdtum einfach durch Arklamatien für die ſchen Konzils, deſſen Beſchlüſſen und bei Ausführung] dert eine Extrabelohnung für die Leute, weil fie ſich[ Mont Valerien und die Batterien’ in Courbevole be- 
Dauer der Legtslaturpertode beſtätigt und dadurch vlel der bezüglichen oberhirtlichen Maßnahmen Anfangs wie Löwen geſchlagen haben. Nun it es aber That⸗ schießen die Boulrvards in fürchterlicher Weiſe. Ich 
Zeit erſpart wurde. a wie jetzt einmüthig dem Erzbiſchof zugeſtimmt zuf jade, daß dis jeßt auch nicht ein päpstlicher Suave verließ die Scene um 4 Uhr 25 Minuten während 
Berlin, 21. April. Landwirthſchaftlicherſculs haben. reſp. Chouan im Gefecht geweſen iſt und auch tur eines heftigen Grauathagels. Soeben ſtürzt der 
war es durch Bermitielung des betreffenden Regie: Ausland." einen Schuß gethan hat. Die Lage ſoll lediglich Trtumphbogen zuſammen. Die Nationalgarden kehren 
Fraukreich. Am 18. April hat die Harijer die Partſer gegen die Reglerucg aufbringen. Was ärgerlich zurück. Sie ſehen im Allgemeinen betrunken 
Kommune den erſten Monat ihrer Extſtenz vollendet, die Kommune über den Anthell der Gensd'armen an und liederlich aus. Den heutigen militäriſchen Be⸗ 
denn am 18. März — nach dem revolutionatren bem Kampfe jagt, iſt gleichfalls erdichtet; dieſe Lü⸗ richten zufolge betrug der geſtrige Verlust des 277. 
Kalender am 27. Bentoſe des Jahres 79 — schlüpfte gen wirken aber auf den leichtgläubigen Pöbel gar Batalllors 200 Todte und Verwundete. Das 281. 
bekanntlich dieſes Rufutset aus. Macht Thiers nicht nicht wenig, und die Berichtigungen durch das Re- Bataillon verlor 82 Tobte und Verwundete. Dom» 
beſſere Anſtalten wie bisher, und bringt er wenigſtensgierungsorgan kommen in det Regel fo ſpät, daß ſich browski beſchwert ſich über die Untüchtigkeit feiner 
nicht das nöthige Geld zuſammen, um ſich in Belly] die Lüge längſt feſtgeſttzt bat und nicht mehr ausju- Offiziere. Eine Panik brach heute Morgen aus, 
der Forts auf dem rechten Seineufer zu ſetzen, ſof roten if. Mit ihren Agitatoren und Spionen if} welche die Kommuniſten veranlaßte, die Barrikaden 
kann die Geſchichte möglicher Weiſe ſich noch einen die Kommune ebenfalls flink bei der Hand; auch ſie zu verlaſſen. Duval's Haus erpielt zwei Granaten, 
andern Monat hinzögern, denn fo lange werden biejverbreiten die Siegesmährchen und verlocken damit die ein Haus in der Nähe der Batterie 42 und das 
Lebensmittel bei gehöriger Hungerdiät vielleicht noch Soldaten. Jetzt hat der Minifter ein ſtreuges Paß⸗ Kloſter von St. Croix eine. Mehrere amerikauiſche 
vor- und die Jaktlonen noch leidlich zuſammenhalten. ſyſtem eingeführt und läßt jeden auf der Eſſenbahn] Mitrallleuſen find nach der Fronte abgegangen. Dom⸗ 
Auf dem Kampffelde haben die Verſailler bis jetzt! feſinehmen, der ſich nicht hinlänglich legitimtren kann. browskt wartet auf die Mitwirkung der Kanuouen⸗ 
nur Höchft geringe Fortschritte gemacht, wenn auch Eine Menge Fremder ſoll in der leßten Zelt nach boote, die in vier oder fünf Tagen Tampfbereit ſein 
unter jden einander gegenſeitig ſich Lügen ſtrafenden Parts gegangen fein, um au der Seite der Inſur⸗ werden. Die Kommuniſten unterminiren die von den 
Berichten über die Affaire bei Asnieres wohl die ge-Igenten zu kämpfen. Dad wird hinfort nicht mehr Verſalller Truppen beſetzten Häuſer; eine Mine in 
tingere Unwahrheit auf Seiten der Regierungsdar- möglich fein; Gensd'armen und Pollzelbeamte holen der Nähe der Kirche wurde um 5 Uhr mit furcht⸗ 
ſtellungen if. Daß übrigens in Paris’ die Symp- jeden Verdächtigen aus den Eiſenbahnwaggons her⸗ barer Exploſton geſprengt. Die Kirche iſt von keiner 
tome des Zerſetungeprozeſſes immer deutlicher her-Jaus. Die Dinge ähneln jezt auf ein Haar den Parte okkupirt. Oberſt Rojart, Chef des Dom⸗ 
vortreten, ſcheint richtig. In der folgenden Korreſpon⸗PZuſtand, der während der Belagerung beſtand, und browski'ſchen Stabes, wurde auf Befehl Eluferets 
denz der „Ind. belge“ vom 18. d., Mitternacht, Niemand hat eine Ahnung, wie es enden fol. Thiers , Trotz ſeiner Unterdrückung erſcheint „Bien 
Berlin, 22. April. Ja der heutigen Sitzung finden ſich einige derſelben ruſumitt. Man ſchreibtſ kann ſich zu nichts entſchlteßen, und Mac Mahon Public“ heute wieder mit einem heftigen Artikel. 
des Reichstages folgte auf die Prüfung der Wahl] dem Blatt: Abgeſehen von den letzten Kämpfen bei} mag noch fo viel drängen, Thiers lüßt es nicht dazu — Ein ſchon kurz erwähntes Telegramm der 
des Abgeordneten Reidhenfperger (Erefelb) die zweite Asnieres iſt der heutige Tag ohne ernſte Epiſoden kommen. Wenn nöthig, miſcht ſich Thiers ſelbſt in „Times“ aus Paris vom 19. d. Abends meldet zur 
Verathung des Geſetzentwurfs wegen eines weitern vorübergegangen. Nur das Artillerleduell dauerte die milttäriſchen Angelegenheiten; er glaubt fi im Situation: „In allen Richtungen ſpringen Barrikaden 
Kredits von 120 Millionen Thaler für Kriegszwecke. fort und Mont Valerien ſchoß ſehr viel. Auch im Stande, fo gut wie jeder andere, eine Armee zu auf. In der Rue de Flandre befinden ſich nicht 
Abg. Richter richtete dabei mehrere Fragen an die] Süden ward kanonirt. Seitdem die Verſailler haben, kommandiren. Oft miſcht er ſich ſelbſt in die De- weniger als drei. Geſtern Abend griffen die Ver- 
Unbesregierungen: ob auch die außerhalb Paris in was fie wollten, ſeitdem fle ſich in Asnierts feſige⸗ talls. Mac Mahon hat ſchon längſt Loft, einen ſalller Truppen die Kirche von Nenilly an und war⸗ 
andern franzöſiſchen Städten erhobenen Kriegskontri- ſetzt haben und Herren des rechten Seineufers fino, entſcheidenden Schritt zu thun, aber Thiers verbietet fen die Kommuniſten über 150 Ellen zurück. Heute 
butlonen unter die Deckungsmittel der Krlegskoſten dürften bis zu dem Augenblick, wo fie einen ent- Jes; es follen immer noch Verſtärkungen abgewartet verſuchte Dombrowski feine Leute zu ſammeln und 
aufgenommen find? Ob von der Parifer Kontribu- ſcheidenden Schlag verſuchen — und dieſer Augen⸗ werden. Er ift ſonſt für fein hohes Alter noch von die Pofitiom wieder zu nehmen. Es kamen indef 
tion, welche in den Motiven der Regierungsvorlage blick mag noch etwas fern liegen — keine bedeuten⸗ wunderbarer Rührigkeit; ſpät Abends gebt er zu Bett Gendarmen und Marineſoldaten als Verſtärkungen 
nur mit 41 Millionen (ſtatt 50) Thaler aufgeführt den Gefechte mehr ſtattfinden. Inzwischen mehren und des Morgens ſteht er ſchon wieder auf, wenn an, die Dombrowskl's Truppen unter beträchtigen 
Hk, die fehlenden 9 Milllonen etwa an Süddeutſch- leh hier die Symptome der Entmuthigung und Er- noch die meiften jüngeren Leute in Morpheus Armen Gemeßel noch weiter zurücktrleben, wodurch letztere 
land gezahlt ‘find? Warum nicht auch die zweite ſchlaffung. Im Faubourg St. Martin, einem der liegen. Einer beſonderen Popularität erfreut ſich veranlaßt wurden, die am entfernteflen liegende Bar⸗ 
Bundesanleihe zur öffentlichen Sub ſkriptlon aufgelegt, allerdemokratiſcheſten Viertel, blieb der Rappel faſiſ übrigens Marſchall Mac Mahon nicht. Die Legiti- rikade an der Verbindung der Rue Perrounet mit 
ondern an ein Bar quier-Konſortium vergeben iſt | ohne Folge. Von den vier Batalllonen des 9. Ar⸗ miſten und Orleanifien vertrauen ungern einem Mann, dem Boule vord Inkermann zu okkupiren. Vicle der 
Endlich ſprach er den Wunſch aus, daß zur Deckung rondiſſements, zuſammen gegen 2000 Mann ſtellten] der dem Kalſer jo nahe geſtanden hat. Da keine Kommuniſten wurden getödtet, indem auf fie bei 
der Kriegstoften nicht ferner Darlehne bet den Dar- ſich auf dem Ventimilleplaß nur 57 ein. Im Gan- päpſtlichen Zuaven und Chouavs im Gefecht geweſen ihrer Flucht aus den Schleßſcharten in den Garten- 
lehnokaſſen (gegen Papiergeld) aufgenommen und auch den betiug die Zahl derjenigen Nattonalgardiſten, die find, fo it auch die Geſchichte von den ihnen abge- mauern, die fle bei ihrem Vorrücken felber gemacht 
ie kontrahirten baldmöglichſt zurückgezahlt werden ſich an den bisherigen Kämpfen betheiligten, höch⸗ nommenen Fahnen erlogen. Mit den vielgerühmlen hatten, ein verheerendes Feuer eröffnet wurde. Der 
möchten. Bundes bevollmächtigter Camphauſen ver- ſtens 50,000 Mann, und wie viel von dieſen ter- Deſertlonen von Linienſoldaten iſt es jetzt auch nicht Verluſt unter den Offizieren war ſehr beträchtlich. 
neiute die erſte, bejahte die zweite Frage, erklärte die den ſich jetzt noch ftellen? Dagegen werden fie aller-[mehr welt her, die Kommune hat irgendwo einen Das Ambulanz- Hauptquartier in Neuilly wurde be- 
uhülfenahme von Banqufers für die zweite Kriegs- dings bei den neulichen Kommunalerſatzwahlen ge- Vorrath von Pinien-Regiments-Uniformen gefunden, ſchoſſen, in Folge deſſen die Aerzte mit den Wag⸗ 
Anleihe durch das Bedürfniß, den ergliſchen Geld- fümmt haben und nur fie allein scheinen es gethan] in dieſe fledt fie Nationalgardiſtien und läßt fle daun gons in wilder Haf das Weite ſuchten. Ein Pferd 
warkt ſich bienfibar zu machen und rechtfertigte die zu haben, denn die Ziffer ſtimmt ziemlich genau mit] mit den unmaskirten Kameraden tapfer fraterulſtren, der Ambulanz der Preſſe wurde getödtet und ¿mel 
Darlehnsgeſchäfte der Staateverwaltung auf Grund] den Angaben über die Zahl der Vottrenden, welche (Man darf übrigens nicht überſehen, daß auf beiden Inſirmiers trugen Verwundungen davon. In der 
9 Geſetzes über die Darlehnskaſſen, welche tropdem leßtere man übrigens im rothen „Journ. offic.” noch Seiten viel gelogen wird und auch die Verſalllet Richtung von Asnteres hielt das Artilleriefeuer den 
nuch dem Handel weſentliche Dienſte geleistet hätten. immer vergebens ſucht. Auch an anderen Sympto⸗ das früher uns gegenüber von allen Fravgofen ber ganzen Tag an. Mont Balerien ſchwieg. Die Bat- 
u der weiteren Debatte betheiligten ſich noch die men der Des organiſatton fehlt es nicht. Ein heute] obachtete Syſtem nicht aufgegeben haben. Was es | terien der Demilinie von Courbevoie beſchoſſen das 
bge. Dr. Löwe, Lasker, Sonnemann. Ein Beden- Abend angeſchlagenes Affiche meldet die Beurlaubung | mit den bisherigen Erfolgen der Retzierungstruppen Thor von Maillot die ganze Nacht hindurch mit vie⸗ 
ken deg bateriſchen Abg. Freitag der wieder meinte, der 3., 4., 7. und 8. Geniekompagnie. Heute auf ſich hat, zeigt die Bepeſche in unſerm letzten ler Heftigkeit; ein Angriff, den man in dieſem Quar⸗ 
bel ver Abstimmung über das Kreditgeſet würde zwi⸗ Morgen zeigte das officielle Journal an, daß det] Blatt, nach welcher eine eroberte Kanone Herrn tler erwartete, fand indeß nicht ſtatt. Die fieben 
Then den nord- und ſüddeutſchen Abgeordneten eine] für die Betheiligung an den Barrikadenar beiten ver- | Thiere und ſeine Truppen in nicht geringen Duſel Geschütze auf dem Trokadero haben in ſchweigender 
tio in partes Rattfinden müſſen, wurde als unbe- ſprochene hohe Lohn nicht von der Militärbehörde] verſcht hat.) ö Anerkennung der Kürze ihrer Schußweitt ihr Gener 
Sen duriidgemiejen und die Vorlage in zweiter ausgeſetzt jet und Teptere dem Verſprechen nicht Folge — Der am 18. März in Paris ermordete ehe- eingeſtellt. Die Kommune felt es poſitiv und 
8 


jende, wie der Platz ſelbſt ein um ſo beſſer gewählter, 


Gar de du Korps ⸗Kaſerne und eines Theiles des Mar- 
ſtalles jenen leicht über das ganze von den Linden 
bis zur Dorothetruſtraße reichende Straßenviertel hin 
ausdehnen laſſen. Die Akademie würde in dieſem 


Artillerie-Kaſerne und ſomit in die unmittelbare Nähe 


Abſtimmung die Mehrheit ſich für die Bewilligung gründungen 2c., zum infallibeln Inhalt.“ 


mitteln, daß die bet der Demobilmachung des Herres 
zur Ausrangtrung gelangenden Milltärpferde an den 
Aushebungsorten verkauft werden. Der Kriegeminiſter 
hat dem Minifter des Innern erwiedtrt, daß die 
Militärverwaltung auf dieſen Wunſch nicht eingeben 
könne, dagegen im Intereſſe der Landespferdezucht 
den Truppent heilen zur Pflicht gemacht habe, die unter 
den Dienſipferden befindlichen, zu Zuchtzwecken getig⸗ 
neten Stuten nur den Pferdezüchtern in beſonderer 


den Verkauf der Pferde nicht überall in den größe 
ten Garnijonen ausſchließlich zu b⸗ wirken, ſondern 
die Verſteigerunge termint auch in anderen geeigneten 
Orten, volzugswelſen in den Kreiöftäbten, anzuſezen. 

— Bom 4. Mai ab, mit welchem Tage die 
Reigo-Berfoffung ins Leben tritt, wird dem Ber⸗ 
nehmen nach der preußiſche Staats⸗Anzeiger unter 
dem Titel: „Katſerlich deulſcher Reichs⸗Auzeiger“ 


unverandert angenommen. geben werde. Wie immer bei der Nähe eines Zuſam⸗ malige Oberkommandant der Nationalgarde, General offiziel in Abrede, Bauern in Neuilly kalten Blutes 
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Das Haupthinderniß in dem Wege eines Waffenſtill⸗ eine ſtarke Barrikade errichtet. Die Kommune hat 


erſchoſſen zu haben. Die Redakteure der „Cloche“ Neuilly wurde dieſen Morgen vom Mont Valerien] lung auf den 25. Mai feſigeſetzt find, beſtätigt 
bei Courbepole ſtark beſchloſ⸗ | fih nicht. f 80 


und der „Eclipſe“ ſind arretirt worden. Ein Kriege⸗ und von den Batt 
gericht verurtócilte geſtern den Kommandeur des 74. fen. Die Stellung bel Nönidres wurde durch vor⸗ 
Bataillons der Nationalgarde zum Tode, weil er ſich gegangene Kolonnen zahlreicher Tirailleure lebhaft an- 
geweigert, ſeine Leute in's Feuer zu führen. In der gegriffen, widerſtand aber mit Erfolg. Unſere Bat- 
Conciergie follen über 80 katholiſche Priefler ein- terien auf dem Viadukt bei Agniéres und den nahe⸗ 
gesperrt fein. Alle Mitglieder der „Fröres de liegenden Punkten nöthigten den Feind, ſich in Un⸗ 
l’Eeole chrétienne* im Alter unter 30 Jahren ordnung zurückzuziehen. Augenblicklich ſetzt derſelbe 
follen in die Marſchbatalllone der Kommune geſteckt den Rückzug auf allen Punkten fort. Nach andern 
werden.“ Berichten haben die Föderirten bei den geſtrigen Käm⸗ 

— Ein Telegramm der „Times“ aus Paris pfen weder Terrain verloren noch gewonnen. Der 
vom 20. d. meldet: „Die militäriſche Situation iſt Kampf war ſehr mörderiſch. Levallois und Cour⸗ 
unverändert. Der Kampf beſchränkt ſich hauplſächlich celles find mit Verwundeten angefüllt, die ohne jede 
auf Neuilly, wo ein unaufhörliches Kleingewehrfeuer, Hülfe liegen bleiben und auf den Straßen ſterben. 
verbunden mit einer Kanonade, ſtattfindet. Man Da der Kampf unaufhörlich fortdauerte, jo war der 
ſpricht von ciner 24ſtündigen Waffenruhe, um die Dienſt für die Ambulancen ſehr ſchwierig. Viele 
unglücklichen Einwohner von Neuillp, die ſeit mehreren Krankenträger wurden getödtet oder verwundet. Wie 
Tagen in ihren Kellern leben, in den Stand zu ſetzen, es heißt, wird eine Waffenruhe eintreten, um die 
ſich anderswo hinzubegeben. Viele derſelben find na⸗ Todten zu begraben. Den Einwohnern von Neuilly 
bezu verhungert, da fle von allen gewöhnlichen Mit», und Clichy wird man erlauben, ſich außerhalb der 
teln, um Lebensmittel zu beſchaffen, abgeſchnitten ſind. Gefahr zu begeben. Unter dem are triomphe wird 


ſtandes ſcheint zu fein, daß keine Seite die erſte fein die Verhaftung von 20 Nationalgarden anbefohlen, 
will, welche das Feuer einſtellt. In der Ambulanz welche überführt find, willkürliche Verhaftungen vor⸗ 
zu Neuilly wird die tägliche Zahl der Todten und genommen zu haben. 
Verwundeten auf 60 veranſchlagt, aber das iſt wahr | Verſailles, 20. April. Ihre frühere Schlappe 
ſchemlich eine Uebertreibung. Unweit Asnieres be- bei Bécon haben die Verſailler Truppen am Montag 
ſchränkt ſich der Kampf hauptſächlich auf Artillerſe⸗ durch Einnahme dieſes ſtrategiſch wichtigen Punktes 
Duelle. Die Kommuniſten ‚befinden ſich nunmehr im ausgewetzt. Eben ſo wurde ein großer Theil von 
Beſig des rechten Flußufers, aber geſtern ſchienen Yaniéres genommen. Der Angriff begann mit einer 
Verſailler Abthellungen dort geweſen zu ſein, fle er⸗ heftigen Kanonade der Batterien in Courbevole und 
achteten die Poſition nicht des Haltens werth. Die anderen von Verſaillern beſetzten Poſitionen. Der 
Kommuniſten erklären, daß ſie keine Privatgeißeln Bahnhof von Asnidres und das Telegraphenbureau 
bedürfen, wenn fie fold gute öffentliche Geißeln wie wurden beſonders ſtark beſchoſſen. Auf dem Kirch- 
3. B. die Bank befipen, indem fle durch Vernichtung hofe hatte ſich das 77. Bataillon der Nationalgarde 
aller Dokumente Europa in finanzielle Konfuſton brin- verſchanzt, wurde dort aber durch zwei gepanzerte 
gen könnte. Lullier hat dem General Cluſeret auf Mitraileufen jo mitgenommen, daß es die Flucht ins 
Grund deſſen Angabe, daß Mont-Balerien durch Lul- Dorf ergriff und dort die anderen Bataillone, welche 
fiers Verfahren den Kommunisten verloren gegangen, Barrikaden vertheldigen ſollten, mit ſich in Unord⸗ 
eine Herausforderung überſandt.“ nung und Verwirrung fortriß. Die Fliehenden dran⸗ 
— Der „Dally News“ wird aus St. Denis gen in die Straßen von Levallois ein und wogen 
vom 20. April telegraphirt: „Unter den preußiſchen der Barriere von Aönidres zu, um Paris zu erret- 
Truppen laſſen ſich die Anzeichen eines bevorſtehenden chen. An der Station von Batignolles ſuchte ein 
Abmarſches erkennen. Die Forts ſollen der rechtmä⸗ Poſten der Fliehenden zum Stehen zu bringen, wurde 
figen Regierung übergeben werden, jo daß die Preu- aber von dieſen aus Furcht raſenden Schaaren um⸗ 
ßen ſich nach Reims zurückziehen können“ gerannt und zerſprengt. Indeß nicht alle National- 
— ueber die Lage der Dinge in Paris am garden hatten das Haſenpanier ergriffen; diejenigen, 
Donnerstag gehen dem „Daily Telegraph“ folgende welche Bahnhof und Telegraphenſtation beſetzt hielten, 
telegraphiſche Nachrichten zu: „Wir fangen bereits an, ſchlugen ih jo tapfer wie hartnädig und zogen ſich 
eine Wiederholung der Seenen zu ſehen, mit denen daun langſam aus dem Kugelregen nach der Brücke 


Generaladjutanten Generallieutenant von Iteßzt 


nen Kurzem eine Schrift veröffentlichen, in welcher 


Fragen entwickelt und ſich auch über die gegen ihn 


die erſte Belagerung eingeleitet wurde. Zweihundert 
Kokottes wurden geſtern Abend auf den Boulevards 
arretirt. Mehrere Fleiſcher haben ihre Läden ge⸗ 
ſchloſſen und Pferdtfleiſch wird wieder fell geboten. 
Zu gleicher Zeit deuten mehrere Werke im Beſiz der 
Kommunisten auf den Eatſchluß derſelben, die letzte 
verzweifelte Zuflucht eines Straßenkampfes zu ver⸗ 
ſuchen. Die Barrikade an der Ecke der Rue de Ri- 
voll nimmt furchtbare Proportlonen an. Doppelte 
Gräben, wenigſtens 6 Fuß tief, find hergeſtellt wor ⸗ 
den und eine Legion Arbeiter iſt Tag und Nacht da⸗ 
mit beſchäftigt, das Werk noch immer weiter zu be⸗ 
feſtigen. Inmitten all ſeines Ungemaches vernachläſ⸗ 
fist aber Paris fein Vergnügen nicht. Tauſende von 
Zuſchauern find auf den Buttes⸗Montmartre verjam- 
melt. Von da aus kann man deutlich die auf der 
Halbinſel Gennevlllers konzentrirten Verſailler Trup⸗ 


pen ſehen und beobachten, wie die gepanzerten Wag⸗Schloſſes von Bécon ben Verſaillern bringt: die 
gons ihre Schüſſe entladen. Der Tulleriengarten it | Oáujer und Barrikaden von Bols⸗Colombes, hinter 
dem Publikum wieder eröffnet worden. Er iſt in be- [denen ſich die von der Flucht ihrer Kameraden in 
klagenswerther Beſchaffenhelt; die Terraſſen find nur] Asnſetes noch gebliebenen Nationalgarden feſtgeſeht 


thellweiſe in leidlichem Zuſtande. 


Abends 7 Uhr. Während des ganzen Tages men und etwa 60 Gefangene gemacht. Es it nicht 
Mont Balerien und [ju verkennen, daß in dem nun ſchon felt 18 Tagen 
Courbevole beſchießen noch immer die Fortiſikationenſchwebenden Kampfe die Föderirten einen feften Ver ⸗ 
von Courcelles, Pereire und den Triumphbogen. Um theidigungsplan verfolgt und ihre Anführer nicht ge⸗ 
3 Uhr kehrte wieder eine Menge Nachzügler in die ringe militäriſche Geſchicklichkeit bewiejen haben. Be⸗ 
Stadt zurück. Sie kamen vom Park in Neulllp. ſonders mandoriren die Nichtfranzoſen, deren es viele 


hielt eine heftige Kanonade an. 


Schmutzig, zerlumpt, viele von ihnen junge Burſchen, 
boten fie einen kläglichen Anblick dar. Starkes Mus- 
ketenfeuer mit gelegentlichen Salven aus Mitrailleuſen 
war während des ganzen Nachmittags im Park von 
Neuilly vernehmbar. Die Verſailler Truppen avancicen 
und retirieen, immer Rationalgarden vor ſich hertrei⸗ 
bend, deren Verluſte beträchtlich find. Heute fand 
wieder eine große Auswanderung aus Paris ſtalt. 
Geld iſt knapp. Die Banquiers ſind kaum im Stande, 
ihre eigenen Tratten einzulöſen. Eine große Anzahl 
Ambulanzen geht nach Ternes und Neuilly ab. Die 
Scenen an den Eingängen der Hofpitaler find er- 
ſchütternd. Ganze Schaaren von Frauen mit aufge⸗ 
löſten Haaren erkundigen ſich unter lauten Wehklagen 
oder unterdrückten Schluchzen nach ihren Männern, 


Brüdern oder Kindern. Die Nationalgarde verſuchte] nur auf 24 Stunden; eine Oeputation dieſes Thei⸗ 


von Adnie;es zurück, fortwährend ſchießend, bis fie 
an die Seinebrüce kamen. Aber welch Entſetzen, 
die Schiffbrücke war zum Thell abgefahren! Zugleich 
mit ihnen trafen Natlonalgarden ein, welche durch 
einen Reiterangriff in der Ebene von Bécon gewor⸗ 
fen worden waren. Jetzt begann für die Jöderirten 
ein kleines Stückchen Berezina-Uebergang: wer ſchwim⸗ 
men konnte, ſtürzte ſich ins Waſſer, aber nur We⸗ 
nige erreichten das jenſeltige Ufer, da das ſchwere 
Material, das abzuwerfen man die Zeit ſich nicht 
gegönnt, die Schwimmer zur Tiefe zog. Andere ſuch⸗ 
ten die abgeſchuittenen Theile tec Brücke mit Stricken 
wieder an einander zu binden, aber in der allgemel⸗ 
nen Verwirrung wollte dies nicht gelingen. Die Ver⸗ 
jailler aber ſchleuderten unaufhörlich Kartätſchen auf 
die Unglücklichen. Schon heute machten ſich die Bor- 
thelle geltend, welche die eroberte Poſition des 


hatten, wurden von den Gendarmen zu Juß genom- 


unter den Inſurgenten giebt, mit Muth und Talent. 
Die Verſalller haben in den Gefechten der lepten 2 
Tage 12 Offiziere und etwa 100 Mann an Toblen 
und Verwundeten verloren. Während diejer Kämpfe 
an der Seine beſchoſſen die Joris von Iſſy und 
Vanvres heflig Meudon, Bellevue und Chatillon; 
den Truppen, dle dort ſlehen, wurde aber weniger 
geſchadet als den Ortſchafſten. Schlimmer iſt dit 
Aufſtellung einer Batterie von weittragenden Ge⸗ 
ſchüßen, deren Kugeln bis Sevres reichen, wo gegen 
wartig viele Truppen liegen. Die Brücke von St. 
Cloud ¡ft vom 91. Linien-Regiment bejept und der 
Durchgang verboten; der Verkehr zwiſchen den belden 
Ufern findet nur noch auf Booten ſtatt. Boulogne 
erhält die Lebengmittel von St. Cloud, doch immer 


Aonieres wiederzunehmen, aber vergebens. Die Ber- [les von Paris war deßhalb bet Thiers und hat deſſen 
jailler Tuppen behaupten noch immer das Gehölz Herz erweſcht. Uebrigens betrachtet die Natlonalver⸗ 
von Colombes, und die abgemattete Nationalgarde ſammlung Verſailles als die definitive Hauptſtadt von 
ſcheint es vorzuziehen, in der Nähe von Hörtififatio- Frankreich [e], und es find bereits Weiſungen zu 
nen unter dem Schuß ihrer Kanonen zu kämpfen. einem neuen Bahnhofe am Ende der Bauſtelle des 
Die Verſalller Truppen haben während des Tagts „Tau des Suiſſes“ gegeben; auch follen die Züge 
vier oder fünf Mal die ſüdlichen Forts beſchoſſen.zwiſchen Paris und Verſailles vermehrt werden — 
Es heißt, daß Dombrowski in Neullly verſchwunden]ſobald Thiers die Kommune niedergekämpft und Paris 
iſt. Man beſürchtet, daß er verwundet oder getödlet gedemüthigt bat. 
worden. Soeben erfahre ich, daß die Nationalgarde Versailles, 22. April. Die „Agence Havas” 
retivirt und daß die Berfailler Vorpoſten inmerhalb erklärt die Gerüchte von Veränderungen im Mini⸗ 
150 Ellen von den Schanzen ſtehen.“ terium für unbegründet. Thiers hat geſtern die Ver⸗ 
Paris, 22. April. Ein Brrigt Cluſerets vom wundeten im Militärpospital beſucht. Das Gerücht, 
21., Nachmittags 5 Uhr, jagt: Unſere Stellung in] daß die Eczänzungswahlen für die Nationalverſamm⸗ 
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Nenefle Nachrichten. 
Münden, 23. April. Der 


— Gutem Vernehmen nach wird Dillinger bin- 
er ſeine Stellung zu den gegenwärtigen kirchlichen 


verfügte Exkommunikation ausſpricht. — Die von 
einigen Blättern gebrachte Nachricht, daß Döllinger 
beabſichtige, nach England zu reiſen, entbehrt der Be⸗ 
gründung. 

Wien, 22. April. Die morgen erſcheinende „Wie⸗ 
ner Zeitung“ enthält Kaiserliche Handſchreiben an 
den Reichskanzler Grafen Beuſt und an die Miniſter⸗ 
präfidenten Grafen Andraſſy und Hohenwart, wodurch 
die Delegationen für den 22. Mal nach Wien tin- 
berufen werden. 

Wien, 22. April. Ein von dem Erzherzog 
Ludwig Viktor, dem Grafen Beuſt, Andraſſy, Wald- 
ficin, Wibna, dem Kontre-Admiral Pord, dem Gene- 
ralmajor v. Ebner und dem Bürgermeiſter Felder 
unterztichneter Aufruf an Oeſterrtich und Ungarn for⸗ 
dert zu Beiträgen behufs Errichtung eines Denk⸗ 
mals vor der Votivlirche in Wien für den Vice- 
Admiral v. Tegetthoff auf. Das erſte Verzeichniß 
der gezeichneten Beiträge weiſt die Summe von 20,000 
Gulden auf. 

Briifjel, 22. April. „Etolle beige" melde! 
aus St. Denis vom 22. April: Die Preußen wer⸗ 
ben, ſobald 50 Millionen bezahlt worden, die Räu⸗ 
mung beginnen, welche ſchon am Dienſtag beendet 
ſein kaun. Die Verſailler Truppen bereiten ſich vor, 
die geräumten Forts allmälig zu beſetzen. In Lon⸗ 
don ſoll demnächſt eine neue franzöſiſche Anleihe von 
2½ Milliarden zu einem Emiffionscours von 85 
und zu 5 pCt. aufgelegt worden. 

Paris, 22. April. „Mot d' Ordre“ ſchreibt: 
Die Verſailler Truppen beſetzten heute St. Denis. 
Dasſelbe Blatt ſagt: In Neuilly iſt ein Waffen ⸗ 
ſtiuſtand im Prinzip vereinbart, aber keine von beiden 
Partelen will zunächſt die Parlamentärflagge auftiehen, 
inzwiſchen ſterben die Einwohner in den Kellern. 

— Es hat ſich Nichts von Bedeutung zuge⸗ 
tragen. Das „Journal officiel’ der Kommune ver⸗ 
öffentlicht einen Brief Pyat’s, in welchem derſelbe 
ſeinen Tadel darüber auoſpricht, daß die Kommune 
die letzten Wa, len für rechtogültig zu erklären beab⸗ 
ſichtige, was er für eine Ujurpation der Gewalt er- 
Hart. Wenn die Kommune auf ihrem Entſchluſſt 
begarre, fo würde er ſeine Entlaſſung geben. Aus 
demſelben Grunde hat auch Rogeard ſeine Entlaſſung 
gegeben. Die Journale „Rappel“ und „Mot d'ordre“ 
tadeln gleichfalls das willkücliche Vorgehen der Kem ⸗ 
mune. — Wie „Rappel“ berichtet, hat eine Ver⸗ 
ſammlung von Delegisten der Arbeiter-Syadikats⸗ 
kammer dem von der republikaniſchen Union aufge⸗ 
fiellten Programme ihre Zustimmung gegeben und 
Delegirte ernannt, welche in Gemeinſchaft mit denen 
der republikaniſchen Union neuerdiags Verſuche zur 
Herbeiführung einer Verſöhnung in Verſailles machen 
ſollen. 

— Mittags. Die „Agence Havas”. meldet: 
Die Verſalller Truppen befeſtigen ihre Stellungen von 
Sevres bis Courbevoie und Asnidres, ebenfo wie 
die Sle de la Grand Jatte. Die Föderirten haben 
Vertheldigungswerke bei Neullly, Levallois und Vil⸗ 
liers errichtet. Seit 10 Uhr Morgens hat die Ka⸗ 
nonade aufgehört. 

— Abends 6 Uhr 30 Minuten. In Parljer 
und Verſailler Blättern iſt mehrſach davon die Rede, 
daß St. Denis von den Deutſchen geräumt und von 
den Verſailler Truppen beſetzt worden fet. Dieſe 
Gerüchte ſind, wie die „Agence Havas“ meldet, nicht 
begründet, und handelt es ſich blos darum, daß den 
von der Halbinſel Gennevilliers kommenden fran- 
zöͤſiſchen Truppen vom Ober⸗Kommaudo der deutſchen 
Beſatzung der Durchmarſch durch die deutſchen Linien 
geſtatlet wurde. — Heute wurde der Kampf bei Neuilly 
und Sablonville wieder aufgenommen. Die Föde⸗ 
ricten verfügen daſelbſt über 14 Bataillone und zahl- 
reicher Artillerie. Die Verſailler Truppen haben an⸗ 
ſehnliche Streiifräfte gegenüber der Porte de Cour- 
celler zuſammengezogen und unterhalten ein lebhaftes 
Gewehrfeuer in der Eatfernung von etwa 100 Metres 
von den Wällen. In den Häusern und in den 
Straßen von Neuilly und Sablonville wurde in der 
letzten Nacht gekämpft und erlitten die Jöderirten 
empfindliche Verluſte. Die Nationalgarden klagen 
über Unordnung in der Adminiſtration und in der 
Leitung, über den Mangel an Munition und Lebens- 
mitteln und das Ausbleiben genügender Unterſtützung 
bei verſchledenen Gelegenhelten, wodurch es unmöglich 
gemacht wurde, bereits errungene Bortheile weiter zu 
verfolgen. — Die der Kommune naheſtehenden Blät- 
ter Sprechen ſich tadelnd darüber aus, daß Ppat jeine 
Entlaſſung geben wolle, wenn die Kommune ihren 
Beſchluß, die letzten Wahlen anzuerkennen, aufrecht 
erhalte. Die Kommune ließ geſtern in den Burtaux 
der Pariſer Gasgeſellſchaft cine Hausſuchung vornehmen 


Verſailles, 21. April. Das „Parie-Journal* 
meldet, daß Chambord in London angekommen und 


= 


und die Kaſſe mit 200,000 Fro. in Beſchlag nehmen. Ziel in weiter Ferne... Jept endlich ſcheint ¿ 
Morgenroth ‘ 


geplündert worden. — Die Infurgenten haben 


Korps legislativo bejept, Die Bibliothek, das Archiv 
König hat den] und die Akten des Kriegeminiflertums geplündert. In 
nach] der Natlonalverſammlung find 123 Plätze erledigt. 
Daumſtadt geſandt, um den Großherzog zu ſeinem] — Zu eiuem leßten Verſöhnungsverſuche If Schöl- 
fünfztgiährigen militäriſchen Dienſtjubiläum zu be⸗ 
glückwünſchen. 


cher hier angekommen. — Das Partſer Advokaten 
kollegium des Kaſſationshofes hat entſchieden, daß der 
Kaſſatlonsbof ebenfalls in Berfatlles ſeine Sitzungen 
halten müſſe. — Die Zahl der Unzufriedenen in 


aris wüchſt ſtündlich. 
— „Journal officiel” veröffentlicht eine Reihe 


von Beförderungen und Ernennungen zu Rittern der 
Ehrenlegion, welche auf Vorſchlag des Kriegsmini⸗ 
ſters für die ehemalige Rheinarmee erfolgten, um die 
bedauerlich Ungleichheit zu erheben, welche bisher be- 
züglich dieſer Auszeichnung zwiſchen der genannten 
Armee und der Armee von Paris, der Nord⸗ und 
der Lolre-Armte beſtanden hat. 
garnier, Bourbaki, Ciſſey und Biſſon find. zu Groß⸗ 
Offizieren der Ehrenlegion ernannt. — Das amt- 
liche Blatt ſchreibt ferner: Mehrere Blätter bringen 
einen unzenauen Bericht über dle Unterredung, welcht 
Thiers mit den Abgeordneten des Muniripalrotjeó 
von Lyon geführt hat. 
Kundgebungen unwandelbar nur diejenigen Erklärun⸗ 
gen wiederholt, welche er von der Tribüne herab ge⸗ 


Die Generale Chan⸗ 


Thiers hat in allen ſeinen 


geben hat und dieſe Erklärungen allein dürfen den 
Maßſtab ſür die Beurthellung ſeiner Politik liefern, 
welche auch die Politik der Regierung iſt. 

— Nationalderſammlung. Auf eine Anfrage 
Lauglois' erklärte Picard, dit Regierung felt bereit, 
dem Anſuchen um Geſtattung eines Waffenſtillſtandes 
behufs Beerdigung der Todten zu willfahren und zu 
geſtalten, daß die Einwohner von Neullly den Ort 
berlaſſen. — Eine von der Natinnalverfammlung ab- 
geſandte Kommiſſion hat die im Militärhoſpitale be⸗ 
findlichen Verwundeten bejudt und den Aerzten und 
den barmherzigen Schweſtern den Dank für ihre Hin- 
gebung ausgeſprochen. 

Galacz, 22. April. Der Fürſt und dle Für⸗ 
ſtin find, von einer zahlreichen Volksmenge enthuſla⸗ 
Mich. begrüßt, hier eingetroffen. Hier wie in Plojefil 
und Ibraila bezeugte die Bevölkerung dem Fürſtlichen 
Paare ihre Ergebenheit für den Thron und das Ver⸗ 
langen nach Herſtellung geordneter Zuflände. More 
gen wird die Reife nach Jaſſy fortgejept. 


Provinzielles 
„Stettin, 24. April. Das Garnitfonbataillon 
Nr. 49, bisher in Alt⸗Damm zur Gefangenenbewa⸗ 
chung ftationict, trifft morgen bier ein und werben 
die Mannſchaften desſelben dann ſofort ausgekleidet 
und entlaſſen. — Ebenſo ſteht die Auflöſung der 
bisher zum Wichtdienſt bel den Kriegogefangenen 
fommandirten. Depot⸗Eskadrons des Küraſſier-Regl⸗ 
ments in dieſen Tagen bevor. 

— Durch eine vor Kurzem ergangene Aller 
höchſte Ordre iſt in Anbetracht der zeitigen Theuerungó- 
verbältaiſſe ſämmtlichen immobilen Offizieren und 
Militirbramien vom 1. Januar d. J. ab die halbe 
Jeldzulage bewilligt worden. : 

— Die Telegraphenſtation zu Rügenwalde 
unterhält vom 1. Mat ab vollen Tages dienſt. 

— Dem Vernehmen nach find die Vorberel⸗ 
tungen zur Annahme und Abſendung von Privat- 
Päckereien für die in Frankreich befindlichen Trup⸗ 
pen jo weit gediehen, daß mit der Annahme derar“ 
tiger Sendungen bei den Poſtanſtalten ſchon in den 
nächſten Tagen begonnen werden wird. 

— Der diesjährige hieſige Früh jahrsmarkt fin 
det am 26., 27. und 28. d. M. ſtatt. Der fogt” 
nannte „Topfmarkt“ hat dagegen ſchon heute be- 
gonnen. 
— In der Woche von Freitag, den 14. April, 
bis Donnerftag, den 20. April incl., find nach amt 
lichem Berichte geſtorben 48 männliche und 34 welb⸗ 
liche, Summa 82. Todtgeboren 1 männliche, O welb⸗ 
liche, Summa 1. Davon waren 21 in dem Alter unter 
1 Jahr, 13 von 1— 5 Jahren, 3 von 6 — 10, 2 von 
11-20, 3 von 21 30, 20 von 31—50, 13 von 
51 70 Jahren, 7 über 70 Jahre. Geſtorben find 
an Lebensſchwäche bald nach der Geburt 1, Abzeh⸗ 
rung (Atrophie) der Kinder 11, Krämpfe und Krampf“ 
krankheiten der Kinder 7, Durchfall und Brechdurch⸗ 
fall der Kinder 3, Keuchhuſten 0, Bräune und 
Diptheritis 3, Maſern 0, Scharlach 0, Pocken 17, 
Ruhr 0, Cholera 0, Unterleibstyphus 4, Wochenbett 
fieber- O, Pyämie O, Katarrhal. Fieber und Grippe 
0, Rothlauf 0, Rheumatismus O, Schwindſucht 
(Phthiſis) 10, Krebskrankheiten A, Organiſche Herz 
krankheiten 0, Entzündung des Bruſifells, der Luft“ 
röhre und Lungen 5, Entzündung des Unterleibs 2 
plötzliche Todesfälle (Schlagfluß) 4, Gehirnkrankheiten 
2, andere entzündliche Krankheiten 0, andere dro” 
niſche Krankheiten 6, Altersſchwäche 9, Selbſimor 
0, Unglüdsfäle O, unbefiinmt 1. — Die mittlere 
Tagestemperatur war + 7,5, die höchſte + 15, die 
niedrigſte + 3. Br 

Pyritz, 22. April. Das „Pr. Kreiohlalt 
ſchrelbt: Lange Jahre ſchon hofft Pyrip vergehen 
in das Verkehronetz der Eifenbahnen aufgenommen Y 
werden. Oft ſchon eiſchien die Erfüllung diejed Be 
ſches nahe gerückt, doch immer wieder wech vi 
Dunkel unſerer Verkehrsverhältuiſſe die 
ſich zu zeigen. Schon längere Zeit arbeitet eln 


5 


Twwidenham beſucht habe. — Lachand flüchtete aud — 
Paris nach Verſailles. — Picards Haus in Paris 


na 


ermüdlichem Fleiße datan, die Konzeſſton zum Bau 


bo; 


biefiger Gegend zuſammengetretenes Comité mit un- 


der vor längerer Zeit im Auftrage der Reglerung ver⸗ 
anſchlagten Strecke Küſtrin-Neudamm- Soldin⸗Pyritz⸗ 
Altdamm mit Zweigbahn Pyritz⸗Stargard zu erhalten 
und dieſem Zwecke alle Hinderniſſe aus dem Wege zu 
räumen. Erfolgt die Konzeſſlonſrung, was nach Aus⸗ 
jagen Unterrichteter nahe bevorſtehen ſoll, ſo hat das 
Comité Alles fo weit geordnet, daß die Aktien⸗Ge⸗ 
ſellſchaft ſofort zuſammentreten und den Bau beginnen 
kann. — Sodann würde kürzlich nach Freienwalde 
a. O. durch Einladung, der Herren Legationsrath v. 
Keudell, Grafen Lehndorff 2c. eine Verſammlung von 
Deputirten der beim Bau einer Bahn von Berlin 
über Freienwalde a. O., Königsberg i. d. N., Bahn 
und Pyrip nach Stargard intereſſtrenden Kreiſe und 
Städte berufen. Es wurde beſchloſſen, die Konzeſ⸗ 
ſton zum Bau dieſer Strecke auf Grund der Ver- 
meſſurgen und Anſchläge, welche das Comité nach 
hierzu erhaltener ſtaatlicher Genehmigung ſchon früher 
halte ausführen laſſen, zu beantragen. Außerdem ſind 
neuerdings auch noch die Unternehmer des bereits in 
Angriff genommenen Bahnbaues Wangerin⸗Konſtz in 
Berlin zuſammengekommen, um ebenfalls über den 
Bau obengenannter Strecke Berlin-Freienwalde⸗Pyritz⸗ 
Stargard für ihre Rechnung reſp. Konzeſſtonsgeſuch 
dazu zu berathen. Das Refultät dieſer Verhandlung 
iſt noch nicht bekannt. £ : 

Greifswald, 23. April. Am 18. Mbeads 
trafen ein Oberjager und ca. 20 Mann von unſetem 
Jägerbataillon aus Frankreich bier ein und wurden 
dieſelben nach einer mehrtägigen Fahrt von dem Er⸗ 
friſchungs-Comité auf das Freundlichſte bewillkommnet 
und bewirthet. — In einer Sitzung des bürgerſchaft⸗ 
lichen Kollegiums iſt das hieſige Leihamt durch mehr⸗ 
fache öffentliche Anfechtungen Gegenſtand einer län⸗ 
geren Beſprechung geweſen, und da noch viele irrige 
Anſchauungen darüber unter dem Publikum vorherr⸗ 
ſcheud find, wurde erörtert, daß nach Einführung der 
Bundes ⸗ Gewerbeordnung jedem Unbeſcholtenen der Be- 
trieb eines Leihamts freiſtehe und nach Aufhebung der 
Wuchergeſetze der Zins fuß unbeſchränkt fet... Da nun 
in kurzer Zeit die Etablirung neuer Leihämfer zu er⸗ 
warten fel, werde die Konkurrenz an und für ſich 
ſchon einen billigeren Zins fuß bedingen, und ſo dürfte 


dann den Etwartungen in Bezug der Solidität, die auf Gegenſeitigkeit 


mon an ein ſolches Juſtitut ſtellen kann, gewiß ent⸗ 
ſpiochen werden, denn die Geſchüfts Konkurrenz kommt 
ja ſtets dem Publikum zu Gute und fo wird auch 


Familien⸗Nachrichten. 


Geſtorben: Herr Herm. Feiler (Stettin). — Schiffs⸗ 
ſtauer Sengpiel (Stettin). — Schneidermeiſter C. L. 
Neumann (Stettin). — Arb. H. Schröder (Stettin). 
Herr Friedr. Harms (Stettin) — Maurergeſ. Dahms 
(Stettin). * 


Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Auktions⸗Anzeige. 


Am Mittwoch, ten 26. April er., Vormittags von 10 
Uhr ab, jollen auf dem Bahnhofe zu Greifswald genen 
fofortige Barzahlung au den Meiftii:tenben öffentlich 
verkauft werden: 
eirea 880 Etr. alte 23 pfdge. Schienen, 

27 Ctr. 18%, pidge, Schienen, 

119 Ctr. - Schienenlaſchen, 

52 Ett. - Laſcheubol zen mit Muttern, 

20 Ctr.⸗ Uvuterlagsplatten, 

190 Gtr. eiſerne Radreiſen, 

90 Ctr. Gußſtahl⸗Rab reifen, 

200 Qtr, Eiſend reh pähne, 

75 Gtr. Stahldrehſpähne, 

57 Ctr. unverbranntes Gußeiſen, 

17 Ctr. alte gußeiſerne Roſtſtäbe. 

63, Gtr, Schmelzeiſen, N ; 
12 Stück portative Wecker⸗Apparate nach Morſe⸗Syſtem, 
Gußſtahlbroden, Rotogußſpähne, Morſepapier, Kupfer⸗ 
und Zinfeinfäge, altes Tauwerk, Zeugabfälle, Glasbrocken, 
ſowie eine Menge nabrauchbarer Geräthe uc d Untenſil ien 
wozu Käufer hiermit eingeladen werden. 

Die näheren Verkaufs bedingungen find im Auktions 
termine an Ott und Stelle i erfahren. i 


Stettin, ben 15. April 1871. 
Direktorium 
der Berlin-Gtettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Fretzdorf. Zenke. stein. 


Berlin-Stettiner Eiſenbahn 


Auktions⸗Anzeige. 


Am Freitag, den 28. April er, Vormittags von 9 Uhr 
ab, follen auf dem Bahnhöfe zu Stargard i. P. gegen 
ſofortige Vaarzahlung au den Melſibietenden öffentlich 
derfanft werden: y ; 

49 Gußflahlachſeu mit Speicenvit ern ohne Neifen 
und mit gußeiferuen Naben, 
8 Gußſtablachſen mit Speichenrädern, Reifen und 
gußeiſernen Naben, : 
3 Gußſtahlachſen mit gußeiſernen Shisenräbern, 
16 Schmiedeei e Speichenräder ohne Reifen, mit 
uficifernen Na“ en, i 
7 o ro Arb itswa en mit Achſen u. Rädern, 
2 Stuck 4 ädrige Arbritswagen mit Achſen u. Rädern, 
1 Tenderachſe mit ſchmiedeeiſernen Speichenrädern 
ohne Reifen und mit gubcifernen Naben, 
1 alter Lotomotint fel ohne Feuerbuchſe und ohne 
Siederöhren, 
8 Gtr, Gußfflahlachſen mit Rädern ohne Reifen, 
80 


a te unbrauchbare Schi enen, { 


alte Schienenend u, 


85 + Shienenlafder, 

830 Schmelz iſen, 

60 - Nutzeiſen, i. de 
120 +» unverbrauntes Gußeiſen, ote 
250 „ alte gußeiſerne Rofifidbe und verbrauntes 


Gußeiſen, 


wozu Käufer hiermit eingeladen werden. 


der Berfin- Stettiner Eifenbahngejeichaft | 
Bekanntmachung. 


fich in meinem Comtoir melden. 


Re > a A —— ü 
d > 


ſchen Feuer⸗Aſſekuran zu bleiben, weil die Stadt, 
welche an den melſten Häusern L. ra} Reh 
hat, dieſelben beim Austritt aus der fäbtijchen d 
Verſicherungs⸗Anſtalt kündigt. Die Stadt gebraucht 
aber ſelbſt die Vorſicht, die öffentlichen Gebände bei 
anderen Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaften zu verſichern. 
Nach Vollendung des Hypothekenbuches werden wahr⸗ 
ſcheinlich diejenigen hieſigen ſtädtiſchen Hauseigenthü⸗ 
mer, welche anderweitig noch Rapitalien auf ihren zu 10. Thlr., angenommen, allerdings etwas hoch, 
Grundbeſiß geliehen erhalten, die darauf haftenden täglich 200,000 Thlr. ausmachen würde. Demnach 
Kleſtergelder abzahlen und aus der ſwädtiſchen Feuer⸗ würden dit fünf Milliarden 25,000 Tage, d. 1. 
68 ½ Jahre, ausreichen. 

— Brigham Young, der Mormonen-Chef, hat 
bei eiuer Chicagoer Kleider⸗Firma die Frühſahrs⸗ 
Anzüge für einige Mitglieder ſeiner Familie beſtellt. 
Die Beſtellung lautet auf 26 Sammet⸗Mäntel und 
26 Damen-Anzüge, 60 Herren-Anzüge und 36 Fracks. 
Die ganze Familie wird natürlich mit der Kleinigkeit 
nicht verſorgt ſein. 64 


Doo Berichte. 


Gerſtenſaftes folgende Berechnung gemacht: Wenn 
ene mo: Heer auf 1,000 000 
Streiter anſchlägt, was wohl nicht zu hoch dit, fo 
würde, wenn jeder Soldat fünf Seidel täglich tränke, 
das ganze Heer, um die Krlegsentſchüdigung zu ver⸗ 
trinken, 68 ½ Jahre Zeit gebrauchen. Denn an 
einem Tage würden 5,000,000 Seidel = 20,000 
Tonnen verzehrt werden, was, den Preis der Tonne 


die Anregung dieſer ganzen Affaire nutzbringend auf 
das Gemeinwohl einwirken. 


D Stralsund, 22. April. Die Anlage des 
Hypothekenbuches für den hie ſigen Kreis iſt trop elner 
Sichtung und Schreibens von 1 ½ jähriger Dauer noch 
nicht vollendet, da die Arbeit bei den hieſigen Ver⸗ 
hältniſſen ſehr verwickelt und zeitraubend iſt. In⸗ 
zwiſchen ſind die vielfachen Schäden, welche vor der 
Einführung der erwünſchten Hypothekenordnung ver⸗ 
deckt worden, aus Licht getreten. Viele Haujer, die 
wegen ungenügender Kontrole Seitens der Kreditoren 
überſchuldet waren, ſind felt: der Zeit, daß dieſelben 
durch das Hypothelenweſen Ein ſicht in die Schuldver⸗ 
hältniſſe der belaſteten Grundſtücke haben, dem Ham⸗ 
mer der Subhaſtation verfallen. Andere werden, ſo⸗ 
wohl hier wie auf dem Lande, demſelben Schicksal 
bald entgegen gehen. Es iſt nicht zu leugnen, daß 
die Einführung der Hypothekenordnung, um die von 
hier aus oft gene g petitlonirt worden iſt, wie ein 
Damoklesſchwert über vielen Haus beſitern hangt. Aber 


viele Reformen, welche eine Umwandlung. auf f pol Wag 0 Auwa We mat Stettin, 22. April Wetter trübe, raube Luft. 


Wind NW. Barometer a — Temperatur Morgens 
tt 


lem Gebiet hervorrufen, erzeugen ähnliche Kriſen. Eon. Mittags + 7 


ot stele 
endliche Gewinn bleibt doch nicht aus, und er beſteht 


hier in einem leichteren Herbeiſchaffen von Kapftallen oie ee di sie a * 55 Mié e Y FN e say we 64 si 
i ührtt a A , föinten 7479 wei d bunter 78— 
Eee Kuchenſchüſſeln 2c. ſtehen Ihe unent ES per Feilbjage 18%, 79 2 $. per Mala Juni 


thekenweſen geregelt. Freilich in Betreff des maſſen⸗ 
haften Verſchlingens von Kapitalien durch Anleihen, 
Elſenbahnbauten rc, gehört zu einem Ausgleich der 
wachſenden Verlegenheit des Grundbeſißes auch eint 
Hypothekenbank. Seitens unſeres in dleſer Hin 

thäligen ländlichen Grundbeſitzes iſt darüber ſchon 
manches gute Wort durch die Preſſe laut, auch be⸗ 
reits deshalb petitionirt geworden; nur in der Stadt 
war nach wie vor noch die alte bisherige Lethartzie. 
Die Zeit und die ſteigende Noth des Grundbefipes 
wird auch dieſes Projekt reifen. Auch auf unſer 
altes ſtädtiſches Feuer⸗Verſicherungsweſen wird dit 
Hypothekenordnung nicht ohne Einfluß bleiben. Das⸗ 
ſelbe it auf Gegenſeitigkeit gegründet, ſehr billig und 
im Prinzip gut; allein in Bezug auf Sicherheit bietet 
es wegen des beſchränkten Verſicherungskreiſes nur 
geringe Gewähr bei einer größeren Feuers brunſt, weil 
dann die unverſehrt gebliebenen Grundſtücke durch über⸗ 
mäßige Beiträge faſt eben fo rulnirt fein würden wie 
die abgebrannten. Eine Jeuer-Verſichtrungs⸗Anſtalt 
bietet nur dann allen Thrilneh⸗ 
mern vollkommene Sicherheit, wenn fle, wie die Go⸗ 
‘thar, ſich über große Kreiſe erſtreckt. Viele Haus⸗ ble verſchiedenſten Beilpiele erläutert worden. Jetzt n 
beſitzer find jedoch gezwungen, in der hieſigen ſtädti⸗ hat nun auch ein begeiſterter Verehrer des MARTES Fi . ve 


78 7/7 as bez. u. Br., ½ Gd, per Juni-Juli 79, 
Bu de 12 ok 780% 79%, 14 SK 
„bez, per Septbr⸗Oktober 76 1 - sinc 
jtetve Repl igen, Geeste baba leit ad Me po, Dy 56 yet Aultiche b. ae der, ex Mal Sul 
an der Hinterfront des Hauſes aufgerichtet, an der 52, 52½ A beh. u. Be, per JumieGult 53, 53%, . 
Folge dieſelbe aber uicht benutzt haben, da wahrſchein⸗ bez u. Or, per Juli Augug 53½, Yi bez., per 
lic under Ihr Arwen wie bereit. bemerli, bie Din ene ge Mer Webs 2000 h. 47 bis 51 6% 
terthür unverſchloſſen vorgefunden worden. Jedenfalls Aird ; 
wird von den Dieben der Verſuch gemacht werden, 
den Raub, hauptſächlich aus ſilbernen Löffeln, Meſ⸗ 
ſern und Gabeln beſtehend, mit dem Chiffern A. v. H. 
oder A. v. L. gezeichnet, in einer der großen Stadte 
an den Mann zu bringen, es mögen deshalb dieſe 
Zeilen auf den Gegenftand hinlenken. 

§ Grimmen, 21. April. Zur Seltenheit dürfte 
es wohl gehören, daß ein hleſiger Bürger beim Um⸗ 
graben des Gartens ein Hänflingsneſt mit zwei Sun- 
gen, welche anscheinend Thon 8 Lage alt find, ge⸗ 
funden hat. soda" Lu 


100 ne á 
100 Prozent 16% Ag bez., Frühjahr 161, Re Br. u. 
Ob, Mai- Juni tes „ bez. u. Or., Jun. Jul 17 


Dermiſch tet 
— Der Begriff einer Milliarde ijt bereits durch 
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Stettin=New- 


500 Ger. Eiſendrehſpäne, Y 
40 erie en ork. 


10 ; aida cies, + 5 Da in nächſter Zeit die Eröffnung unſerer directen Dampfer⸗Verbindung 
a mit Mew: Bork flatifindet, fo erlaube teh mir meine Dienfte zur Vermittlung 
ne Lohgelen, von Propre:Commifitons: und Configuations-Gefchaften zwiſchen 


Kupfer mit Löthſtellen, 
Kapferſpähne, 

alten Zink, a 
weiße Glasbrocken, 


Deutſchland und Amerika hiermit ergebenſt anzubieten. Auf gefaͤllige An⸗ 
fragen werde ich gern jederzeit gewünſchte Auskunft ertheilen. 


Wechſel auf alle größeren Plätze Amerika's und regelmäßige Paquet: 


— 
a 
= 
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20° „ Wensch e | und Güterbeförderung ebendahin zu den biene Stites 1 $2 
A i S 3 ü ö e 40. 
4 alte Ahe d de Fhe, A Fellen, Meine Vertretung für Amerika hat Herr Charles Rammelsberg, 


eiferne Oefen, Kırpfer- und Zinkeinfäge,, altes Tau⸗ 


Box 528 Mew: York, übernommen. 
werk, ſowie eine Menge alter Geräthe u. Utenfilien, | a iar ; i 


E. Haubuss. 
Dampfſchiff⸗Bollwerk Nr. 3. 


— Ba Sci a 
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Bremen und Nordamerika. 
unt von Königl. Prenf. Negiernug comeifionirte Säifiserpenient, Bejöcbert Answan⸗ 
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unft ertheilt Mieten. | | 
5 Edi Joho, 
Schiffsrheder und Konſul. 


Sosstoir: Rangentrate 35. 


Moritz Bethcke, 


tel ter Saag Baca DER ot ela Fé 
Kloſterſtraße 3 — Stettin — Kloſterſtraße 3, 
befördert Auswanderer und Reiſende mit den te plaster Pot. Dampfſch iffen erſter Klaſſe 


Humboldt und Franklin — von Stettin nach New⸗Hork. 


Erſte Expedition, zu welcher [dom J bt ſeſte Plätze belegt werden können, Anfangs Mat. 
94 Auf briefliche Anfragen wird jede gewünschte Auskunft unentgeltlich ertzeilt. area 


Die näheren Verkaufsbedingungen find im Auftionster- 
mine an Ort und Stelle zu erſahren. 


Stettin, den 15. April 1871. 
Direktorium 


Fretzdor il. Zenke. 


In unſerm Depofitorio befinden ſich feit länger, denn 
56 Jihren folgende Teſtamente: 

1) des Juſtmanus Michael Schwantke, 
von 9, Juli 1814, 

2) des Qiirtler - Meifiere Johann Daniel 
Schramm u. d ſſen Ehefrau, Charlotte 
Wilhelmine, geborne Ammend, vom 14. 
Dezember 1813, oan 

Alle unbetaunten Jutereſſenten werden hierdurch auf- 
gefordert, binnen 6 Monat u ihre Anträge auf Eröffnung 
dieſer Teft mente bei uns zu machen, widrigenfalls von 
Amtswegen zur Erwittelung etwaiger frommen Ver⸗ 
mächtniffe die Einſicht dere beu genommen werden wird. 
Pyritz, den 6. April 1871. 


Noönigl. Krelsgerichts⸗Deputatlonn 


Der Jaſtrun entenmacher Osear Lohse a, Sachſen 

hat ſich, ohne fetue Verbindlichkeiten nachzukommen, von 

hier entfernt. 8 4 * 
Derſelbe wird hierdurch aufgefordert, ſeinen gegenwär⸗ 

tigen Aufenthalt der Exped. der Porm, Zeitung ſoſort 

anzuzeigen. 

Paſe walk, den 20. April 1871. 


Gaſtwirthe, welche geneigt fino, in. 
jedem Monat ca. 100 Auswanderer auf 
einige Tage billig zu beherbergen, können 


Ausbildung auf dem Lan LEER a 
Fähnrichs- u. Freiwilligen-Examen 


im Anschluss an das Pädagogium Ostrewo bei Filehme. Honorar 106 Thaler Quart. 


Prospekte und Rechenschaftsberichte i 
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ö 5 b 
Sout, % N. Volkmann, b 6 
in Shlipfen, Cravatten u. Knoten von 1 Sgr. an, Hand- 


empfiehlt das neuefie 
ſchuhe in Trikot se Zwirn von 25 Sgr. an. Umbingetiter von 6 Sgr. an, 


R. von Januszkiewicz. 
Anktion. 
Auf Verfüg ung des Königl. Kreis - Berichts follen am 
25. April er., Vormittags von 93 
Uhr ab im Kreisgerichts⸗Auktions⸗ 
lokal 


gut erhaltene mabagont und birkene Möbel, darunter ein 
Y 


(inberbnreau, Uhren, Betten, Wäsche, gute Kleidungsſtücke, Erinolines, Corſets ; Strümpfe und Soden in allen Größen, ſowie ſämmtliche 
Haus und Küch ngerärh, 3 j es * , : 
um 11 Uhr ein Aylinberónrean und einige 30 Flaſchen Strickgarne ganz billigen Preiſen. 


Spirituoſen, und Weine in Flaſchen, oder 


meißbietenb gegen gleich bagre Bezahlung a on Schuhſtraße 30. 


G. Volkmann, ula: 30. 


